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Ausschreibung zum HamburgerJugendseglertreffen 2008  
 
Veranstalter:       Ausrichtender Verein:  
Hamburger Seglerjugend     Hamburger Segel-Club e.V. (HSC) 
im Hamburger Seglerverband e.V.    An der Alster 47 a  
Neumühlen 21      (auf der Gurlittinsel) 
22763 Hamburg     20099 Hamburg 
Tel.: 040 / 880 44 24     Tel.: 040 / 280 24 00 
www.hsgj-hamburg.de     www.hsc-hamburg.org 
 
Die Regatta ist für alle jugendlichen Seglerinnen und Segler in folgenden Klassen ausgeschrieben: 
 
- Jungendwanderkutter 
- 420er (RR 1,0) 
- Piraten 
- Teeny (RR 1,3 ab 16 Booten) 
- Laser Radial (RR 1,15)  
- Laser Standard (RR 1,0) 
- Europe 
 
Zeitplan:  
 
Freitag, den 23. Mai 2008 19.00 Uhr  Registrierung und Programmausgabe 
 
Sonnabend,  den 24. Mai 2008 9.30  Öffnung Regattabüro 
  11.00 Uhr  Steuerleutebesprechung 
  12.00 Uhr Start zur ersten Wettfahrt, 

weitere Startzeiten werden durch Aushang 
bekannt gegeben 

  ab 18.00  Chillen, Essen, Party 
 
Sonntag, den 25. Mai 2008 11.00 Uhr  Start der Wettfahrten 
  ca.16.30 Uhr  Preisverleihung 
 
Geplant sind 6 Wettfahrten. 
 
Die Regatta wird für folgende Klassen als HAMBURGER LANDES JUGEND- bzw. 
JÜNGSTENMEISTERSCHAFT ausgeschrieben: 
 
- Teeny 
- 420er 
- Pirat 
- Laser Radial 
- Laser Standard 
- Europe 
 

Die jeweils punktbeste Crew eines in Hamburg registrierten Clubs darf den Titel Hamburger Jugend- 
oder Jüngstenmeister/In 2008 tragen. Es gilt die Jugend- und Jüngstenmeisterschaftsordnung des 
Hamburger Segler-Verbands. 
 
Die Wettfahrtserie geht in die Wertung für den Kuttercup (nur Jugendwanderkutter) ein. 
 
Preise  
 
Wanderpreise für Jugendwanderkutter, 420er, Pirat und Teeny 
Gruppenpreise: Plaketten und Sachpreise für alle Klassen 
Diverse Sonderpreise 
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Hinweise  
 
Die Wettfahrtleitung ist nicht verantwortlich für die Eignung des gemeldeten Bootes und der 
Mannschaft. Sie übernimmt keinerlei Haftung dem Teilnehmer gegenüber für Unfälle oder Schäden 
aller Art und der Folgen, auch nicht für solche durch Schlepp-, Sicherungs-, oder Bergefahrzeuge. 
Ebenso sind Ansprüche gegen denjenigen ausgeschlossen, der Schlepp-, Sicherungs-, oder 
Bergefahrzeuge bereitstellt oder führt. Der Haftungsausschluss gilt nicht für Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit. 
 
Teilnahmeberechtigt sind Jugendlìche bis zum vollendeten 19. Lebensjahr, Kutterführer bis zum 
vollendeten 21. Lebensjahr. 
 
Anschläge am "Schwarzen Brett" (im Fenster des HSC-Jugendraumes) sind Bestandteile des 
Programms und gelten als zugegangen. Die Wettfahrtkurse werden im Regattabüro ausgegeben. 
 
Auf der Alster ist keinerlei Werbung erlaubt, es gi lt Kategorie "A" gem. Werbekodex  der ISAF. 
Die Hamburger Hafenverkehrsordnung ist zu beachten (Rechts-vor-Links-Verkehr gegenüber 
Nichtregattateilnehmern). Fahrgastschiffe und Schle ppzüge dürfen nicht behindert werden. 
 
Auf der Alster besteht Bade- und Nachtfahrverbot. 
Sind Regattabahnen für Ruderer oder Kanuten abgesteckt, dürfen diese nicht durchsegelt werden, 
wenn sie an der äußeren Ecke durch eine Flagge gekennzeichnet sind. 
 
Boote, Ausrüstung und Besatzung dürfen während der Serie nicht ohne Genehmigung der 
Wettfahrtleitung gewechselt werden.  
 
Alle Besatzungsmitglieder müssen Mitglied eines von ihrem nationalen Verband anerkannten 
Segelclubs sein und die ISAF-Zulassung gem. Anhang 2 besitzen. Die Steuerleute müssen ferner im 
Besitz eines vom DSV oder ihrem nationalen Verband für die Alster vorgeschriebenen Führerscheins 
sein (Ergänzung WR Regel 46 und 75). Meßbriefe müssen alle teilnehmenden Boote bereithalten gem. 
WR Regel 78, Versicherungsnachweise  sind auf Verlangen vorzulegen. 
 
Auf die Einhaltung der SICHERHEITSBESTIMMUNGEN wird besonders hingewiesen. Nichtbeachtung 
des Schwimmwestenbefehls (Flagge Y) kann ohne Protest zum Ausschluß von der Wettfahrt führen. 
Schwimmwesten müssen SICHTBAR getragen werden (Trockenanzüge, Neoprenanzüge gelten NICHT 
als Schwimmwesten). 
 
Das Programm und die Segelanweisung kann durch Aushang am „Schwarzen Brett“ geändert werden. 
 
Segelnummer sind sichtbar führen! 
 
Der übrige Segelbetrieb an der Steganlage darf nicht behindert werden, insbesondere ausgestaute 
Ausrüstung darf nur auf den dafür vorgesehenen Flächen gelagert werden. Bitte auf keinen Fall die 
Schlengel zumüllen. Mit Rücksicht auf die uns gewährte Gastfreundschaft bitten wir sehr um Einhaltung 
dieser Vorschrift. 
 
Auf Grund der beschränken Freiflächen kann nicht un begrenzter Stauraum zur Verfügung 
gestellt werden. Die Kutter sollten nur mit der für  die Schiffssicherheit nötigen Pflicht-
ausrüstung überführt werden. Die Veranstalter übern ehmen keinerlei Haftung für Boote, 
Ausrüstung und persönliches Eigentum. Eine Versiche rung ist nicht abgeschlossen worden. 
Sonderbestimmungen für Jugendwanderkutter  
Jeder Kutter hat pro Mast mindestens ein Kenterschutzkissen im Masttop während der Wettfahrt zu 
führen. Segelnummern sind im Groß- und Besansegel sichtbar zu führen. 
 

Trainerboote  

Trainerboote müssen eine Befahrensgenehmigung für die Alster besitzen und dürfen sich während 
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einer Wettfahrt nicht näher als 100m der Bahn und den Seglern nähern. Zuwiderhandlungen können 
zum Ausschluss aller Segler des betreuten Vereins führen. Alle anwesenden Trainerboote verpflichten 
sich auf Zuruf für Sicherungszwecke zur Verfügung zu stehen.  

 

Wertung  

Die Ergebnisse aller Wettfahrten werden zu einer Wertung zusammengezogen. Grundlage ist das Low-
Point-System. Ab vier Wettfahrten darf eine Wettfahrt gestrichen werden. 

 

Die Regatta unterliegt folgenden Bestimmungen : 

Den Wettfahrtregeln Segeln der ISAF, den Ordnungsvorschriften des DSV, den Klassenvor-schriften 
der jeweiligen Bootsklassen, den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen (HVSchG, HVO), sowie 
der Ausschreibung und den Segelanweisungen. 

 
Meldestelle:  Hamburger Segel-Club (HSC) 
 An der Alster 47 a (Auf der Gurlittinsel)  
 20099 Hamburg 
 www.hsc-hamburg.org 
 
MELDESCHLUSS ist der 16.05.2008 
Es gilt das Datum des Poststempels. Nachmeldungen werden nur unter Vorbehalt und 50% Aufschlag 
auf das Meldegeld angenommen. 
 
Meldegeld: 1 Person Jolle   20,00 € 
 2 Personen Jolle  25,00€ 
 Kutter  45,00 € 
 
Das Meldegeld ist bis zum Meldeschluss auf das Konto der Hamburger Seglerjugend  
HASPA,  Hamburg, BLZ 200 505 50   Kto. 10 43 / 769 726 einzuzahlen. 
 
Die Abgabe der Meldung verpflichtet zur Zahlung des  Meldegeldes ! 
 
Bitte die Angabe von Bootsklasse, Bootsname und Segelnummer nicht vergessen. In 
AUSNAHMEFÄLLEN ist Barzahlung am Freitagabend möglich. 
 
Ort der Veranstaltung:    Aussenalster Hamburg 

 
Liegeplätze werden im Alsterhafen des HSC zur Verfügung gestellt. Slipmöglichkeiten sind vorhanden. 
Programme und Bahnkarten sind auf der Steuerleutebesprechung erhältlich.  
 
Wegen der Baufälligkeit der Brücke zum Clubgelände und wegen eines generellen Befahrensverbotes 
der Gurlitt-Insel mit Kraftfahrzeugen können Boote auf ihren Trailern bis auf weiteres nur ohne  Zug-
fahrzeug über die Brücke zum Kran oder in den Hafen gebracht werden. 

Unterbringung:   

Zeltplätze auf dem Clubglände des HSC sind NICHT vo rhanden  ! 
 Jugendherberge  Jugendgästehaus 
 "Auf den Stintfang" "Horner Rennbahn" 
 Alfred-Wegner-Weg 5  Rennbahnstraße 100 
 22767 Hamburg 22111 Hamburg 
 Tel: 040 / 31 34 88  Tel: 040 / 651 16 71 
 

Mast und Schotbruch 
wünschen die VERANSTALTER !  


